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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Aufgrund welcher rechtlich bindenden Vorgabe bzw. Vereinbarung werden
(unter tabellarischer Darstellung) welche Kulturvereine und Soziokulturellen
Zentren in Baden-Württemberg durch welches Ministerium seit wann aus wel-
chen Haushaltstiteln, mit welchen Summen mit jeweils welcher Zweckbindung
gefördert?

2. Welche Mitgliedsvereine der „LandesArbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen
und Soziokulturellen Zentren in Baden-Württemberg e. V.“ (LAKS e. V.) wur-
den bzw. werden – analog zu Frage 1. – mit welcher Zweckbindung seit dem 
1. Januar 2010 mit jeweils welchen Geldmitteln oder geldwerten Leistungen
(unter tabellarischer Darstellung) aus welchen Haushaltstiteln des Staatshaus-
haltsplans gefördert?

3. In welcher Weise und nach welchen Erfolgskriterien findet durch wen ein Con-
trolling oder eine Evaluierung über die Verwendung der Mittel statt?

4. Wird – und gegebenenfalls in welcher Weise – vonseiten der fördernden Stel-
len die Förderung von Kulturvereinen, Soziokulturellen Zentren und derglei-
chen mit der Forderung nach bestimmten weltanschaulichen Bekenntnissen für
oder gegen jeweils welche gesellschaftlich-politischen Anschauungen in Bezie-
hung gesetzt, zumal diese nicht strafrechtlich relevant sind?

5. Welche Bekenntnisse wurden oder werden den fördernden Stellen gegebenen-
falls von den Geförderten aus eigener Initiative angeboten?

Kleine Anfrage

des Abg. Emil Sänze AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst

LAKS e. V. und andere – Verwendung der Landesförderung

für Kulturvereine und Soziokulturelle Zentren
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6. Was ist ihr (z. B. aus Verwendungsnachweisen oder Projektanträgen) über die
Verwendung der der LAKS e. V. aus welchen Titeln des Staatshaushaltsplans
in welcher Höhe gewährten Landesmittel im Einzelnen seit dem 1. Januar 2010
bis heute (unter tabellarischer Darstellung) bekannt, vor dem Hintergrund der
Tatsache, dass die auch 2016 und 2017 vom Land geförderte LAKS e. V. zur
Bundestagswahl 2017 die speziell gegen die AfD gerichtete öffent liche, ihrem
Wesen nach politische Kampagne „Tee von gestern“ bzw. „Soziokultur gegen
Rechtspopulismus“ durchführte, während diese Partei – mit den Stimmen von
ca. 800.000 Wählern demokratisch legitimiert − bereits im Land tag von Ba-
den-Württemberg vertreten war und eine Informiertheit der fördernden Stellen
über die Aktivitäten der geförderten LAKS e. V. vorausgesetzt werden kann?

7. Waren Stellen im Verantwortungsbereich des Landes, insbesondere die för-
dernden Stellen, im Vorfeld oder während der Durchführung der gegen die
AfD gerichteten Kampagne „Soziokultur gegen Rechtspopulismus“ der struk-
turell mit Steuermitteln geförderten LAKS e. V. in irgendeiner Form (z. B.
durch Hilfe bei der Konzeption, durch die Förderung medialer Darstellungs-
mittel, Stellung von Räumlichkeiten etc.) Mitwisser oder Beteiligte dieser
Kampagne? 

8. Wie positioniert sie sich zu der Tatsache, dass ein jährlich mit struktureller
Landesförderung in mutmaßlich siebenstelliger Höhe ausgestatteter Interes-
senverband gezielt mit einer medialen Kampagne eine demokratisch verfasste,
demokratisch in Landesparlamente gewählte politische Partei aktiv bekämpft?

9. Auf den Internet-Auftritten und sonstigen medialen Auftritten welcher vom
Land in welcher Höhe geförderten Kulturvereine und Soziokulturellen Zen-
tren (wie z. B. dem „Demokratischen Zentrum“ Ludwigsburg) sind nach ihrer
Kenntnis seit dem 1. Januar 2010 und bis heute linksradikale Inhalte bzw. Un-
terstützeraufrufe für vorbestrafte Linksradikale (z. B. der Aufruf „Solidarität
für Jens“) bzw. Aufrufe veröffentlicht worden (z. B. der Aufruf „Gegen DITIB
und rassistische Hetze!“ gegen eine von der AfD für den 7. Juli 2018 ange-
meldete Demonstration in Kornwestheim), die zu Vorgehen gegen bzw. Blo -
ckaden von genehmigten Veranstaltungen aufrufen?

10. Wie positioniert sie sich zu der Tatsache, dass einer oder mehrere von ihr ge-
förderte Vereine (z. B. „DemoZ“ Ludwigsburg) in ihren Internetauftritten ei-
nen verharmlosenden bis heroisierenden (Zitat: „bekannt als guter Kollege,
engagierter Erzieher und verlässlicher Mitstreiter, aktiv in der Gewerkschaft“)
Solidaritätsaufruf für den wegen gefährlicher Körperverletzung und Strafver-
eitelung verurteilten Stuttgarter Linksradikalen und führenden Kopf der links-
radikalen Szene J. H. verbreiten, mit dem Ziel, sich aktiv für dessen Weiterbe-
schäftigung als Erzieher in einer von der Evangelischen Landeskirche in
Württemberg betriebenen Stuttgarter Kindertagesstätte einzusetzen?

19. 09. 2018

Sänze AfD

B e g r ü n d u n g

Nach Ansicht des Fragestellers widerspräche es nicht jeglicher Lebenserfahrung,
die Förderpraxis des Landes betreffend Kultur- und Jugendangelegenheiten als
 eine in ihrem praktischen Effekt quasikorporatistisch wirkende Struktur zu deu-
ten: Förderung und Auftreten ideologischer Bekenntnistexte scheinen nach Auf-
fassung des Fragestellers zu korrelieren – aus welchen Gründen auch immer.
Dachverbände (z. B. Landesjugendring, LAGO e. V., LAKS e. V.) treten gegen -
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über den Landesstellen als Interessenvertreter organisierter soziokultureller Inte -
ressen und zugleich als Förderempfänger bzw. Weitervermittler von Förderung an
ihre Untergliederungen auf. Regelmäßig werden aus dem Kreis der geförderten
Dachverbände eindeutig weltanschaulich geprägte Positionspapiere (z. B. die Ju-
LeiCa-Standards des Landesjugendrings) und unmittelbar gegen die stärkste
 Oppositionspartei im Landtag, die demokratisch verfasste und demokratisch legi-
timierte AfD, gerichtete Resolutionen veröffentlicht (z. B. der Beschluss des Lan-
desjugendrings vom 23. April 2016, der jede Zusammenarbeit mit der AfD aus-
schließt und dieser Demokratiefeindlichkeit unterstellt, die anlässlich der Bundes-
tagswahl 2017 gegen die AfD gerichtete Kampagne „Soziokultur gegen Rechts-
populismus“ von LAKS e. V., die Netzpublikation „Argumentieren und dekon-
struieren – die AfD in der politischen Debatte in der Offenen Kinder- und Jugend-
arbeit“ des LAGO-Mitglieds „Arbeitsgemeinschaft Jugendfreizeitstätten e. V.“).
Ihren Aktivitäten nach unpolitische Verbandsmitglieder werden dabei nach Auf-
fassung des Fragestellers mit Kollektivresolutionen verpflichtet. Diese aktiv ge-
gen die stärkste demokratische Oppositionspartei im Landtag vorgehenden Ver-
bände werden, das ist Fakt, von der Landesregierung gefördert. Die – wie auch
immer zustande gekommene − Koinzidenz von ideologischem Bekenntnis und
Förderung mit Steuergeldern zu untersuchen ist daher im Interesse der Bürger und
Wähler.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 22. Oktober 2018 Nr. 53-7903.80/640/1 beantwortet das Minis -
terium für Wissenschaft, Forschung und Kunst in Abstimmung mit dem Ministe-
rium für Inneres, Digitalisierung und Migration die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Aufgrund welcher rechtlich bindenden Vorgabe bzw. Vereinbarung werden
(unter tabellarischer Darstellung) welche Kulturvereine und Soziokulturellen
Zentren in Baden-Württemberg durch welches Ministerium seit wann aus wel-
chen Haushaltstiteln, mit welchen Summen mit jeweils welcher Zweckbindung
gefördert?

Kulturinitiativen und Soziokulturelle Einrichtungen werden auf Antrag durch das
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst gefördert. Im laufenden Lan-
deshaushalt 2018/2019 sind die Mittel unter Kapitel 1478 Titelgruppe 85 mit der
Zweckbindung „Zur Förderung von Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zen-
tren“ etatisiert. Die Grundlage zur konkreten Förderung der Kulturinitiativen und
Soziokulturellen Zentren bilden entsprechende Verwaltungsvorschriften, erstmals
vom 1. Januar 2009, zuletzt geändert mit Wirkung zum 1. Januar 2018. Eine ta-
bellarische Übersicht 1 ist beigefügt. Die Einzelbeträge zur Förderung der Zen-
tren setzen sich gegebenenfalls aus den Unterförderlinien Laufende Programm -
arbeit, Projekte sowie Bau- und Ausstattungsmaßnahmen zusammen.

2. Welche Mitgliedsvereine der „LandesArbeitsgemeinschaft der Kulturinitiativen
und Soziokulturellen Zentren in Baden-Württemberg e. V.“ (LAKS e. V.) wurden
bzw. werden – analog zu Frage 1. – mit welcher Zweckbindung seit dem 1. Ja-
nuar 2010 mit jeweils welchen Geldmitteln oder geldwerten Leistungen (unter
tabellarischer Darstellung) aus welchen Haushaltstiteln des Staatshaushalts-
plans gefördert?

Zur Beantwortung der Frage ist eine Übersicht Tabelle 2 beigefügt. Im Übrigen
wird auf die Antwort zu Frage 1. verwiesen.
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3. In welcher Weise und nach welchen Erfolgskriterien findet durch wen ein Con-
trolling oder eine Evaluierung über die Verwendung der Mittel statt?

In den geltenden Verwaltungsvorschriften sind die Voraussetzungen für eine
mögliche Förderung durch das Land festgeschrieben. Die Regierungspräsidien
prüfen für ihren jeweiligen Zuständigkeitsbereich das Vorliegen der Antragsvor-
aussetzungen sowie die Verwendungsnachweise.

4. Wird – und gegebenenfalls in welcher Weise – vonseiten der fördernden Stellen
die Förderung von Kulturvereinen, Soziokulturellen Zentren und dergleichen
mit der Forderung nach bestimmten weltanschaulichen Bekenntnissen für oder
gegen jeweils welche gesellschaftlich-politischen Anschauungen in Beziehung
gesetzt, zumal diese nicht strafrechtlich relevant sind?

Förderungen des Landes werden nach Maßgabe der Landeshaushaltsordnung (LHO)
und der hierzu ergangenen Verwaltungsvorschriften unter Berücksichtigung der
in den einschlägigen Förderprogrammen und im Staatshaushaltsplan verankerten
Zweckbindungen bewilligt und unterliegen somit der parlamentarischen Kontrol-
le. Die Einhaltung von rechtsstaatlichen Grundsätzen ist Voraussetzung von Zu-
wendungen im Rahmen der LHO.

5. Welche Bekenntnisse wurden oder werden den fördernden Stellen gegebenen-
falls von den Geförderten aus eigener Initiative angeboten?

Keine.

6. Was ist ihr (z. B. aus Verwendungsnachweisen oder Projektanträgen) über die
Verwendung der der LAKS e. V. aus welchen Titeln des Staatshaushaltsplans in
welcher Höhe gewährten Landesmittel im Einzelnen seit dem 1. Januar 2010
bis heute (unter tabellarischer Darstellung) bekannt, vor dem Hintergrund der
Tatsache, dass die auch 2016 und 2017 vom Land geförderte LAKS e. V. zur
Bundestagswahl 2017 die speziell gegen die AfD gerichtete öffentliche, ihrem
Wesen nach politische Kampagne „Tee von gestern“ bzw. „Soziokultur gegen
Rechtspopulismus“ durchführte, während diese Partei – mit den Stimmen von
ca. 800.000 Wählern demokratisch legitimiert − bereits im Landtag von Baden-
Württemberg vertreten war und eine Informiertheit der fördernden Stellen über
die Aktivitäten der geförderten LAKS e. V. vorausgesetzt werden kann?

Der Landesregierung liegen hierzu keine Erkenntnisse vor. Die LAKS e. V. hat
seit 2010 jährlich 61.355 € Landesmittel erhalten. Die Mittel sind in Kapitel 1478
Titel 685 85 etatisiert. Sie werden mit folgender Zweckbestimmung durch Zu-
wendungsbescheid zugewiesen: Der Zuschuss ist zweckgebunden und bestimmt
zur teilweisen Finanzierung der Kosten im Zusammenhang mit der Prüfung der
Zuwendungsanträge der Zuschussempfänger im Bereich der Kulturinitiativen und
soziokulturellen Zentren, sowie zur teilweisen Finanzierung der Kosten, die für
die Durchführung der sonstigen Dienstleistungen der LAKS im laufenden Haus-
haltsjahr entstehen.

7. Waren Stellen im Verantwortungsbereich des Landes, insbesondere die för-
dernden Stellen, im Vorfeld oder während der Durchführung der gegen die
AfD gerichteten Kampagne „Soziokultur gegen Rechtspopulismus“ der struk-
turell mit Steuermitteln geförderten LAKS e. V. in irgendeiner Form (z. B.
durch Hilfe bei der Konzeption, durch die Förderung medialer Darstellungs-
mittel, Stellung von Räumlichkeiten etc.) Mitwisser oder Beteiligte dieser Kam-
pagne?

Nein.
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8. Wie positioniert sie sich zu der Tatsache, dass ein jährlich mit struktureller
Landesförderung in mutmaßlich siebenstelliger Höhe ausgestatteter Interes-
senverband gezielt mit einer medialen Kampagne eine demokratisch verfasste,
demokratisch in Landesparlamente gewählte politische Partei aktiv bekämpft?

Die LAKS e. V. erhält durch das Land Baden-Württemberg keine Strukturförde-
rung, sondern die in der Antwort zu Frage 6. beschriebene Projektförderung mit
der entsprechenden Zweckbestimmung. Auch hier gilt, dass die Einhaltung von
rechtsstaatlichen Grundsätzen Voraussetzung für die Zuwendung im Rahmen der
LHO ist.

9. Auf den Internet-Auftritten und sonstigen medialen Auftritten welcher vom
Land in welcher Höhe geförderten Kulturvereine und Soziokulturellen Zentren
(wie z. B. dem „Demokratischen Zentrum“ Ludwigsburg) sind nach ihrer
Kenntnis seit dem 1. Januar 2010 und bis heute linksradikale Inhalte bzw. Un-
terstützeraufrufe für vorbestrafte Linksradikale (z. B. der Aufruf „Solidarität
für Jens“) bzw. Aufrufe veröffentlicht worden (z. B. der Aufruf „Gegen DITIB
und rassistische Hetze!“ gegen eine von der AfD für den 7. Juli 2018 angemel-
dete Demonstration in Kornwestheim), die zu Vorgehen gegen bzw. Blockaden
von genehmigten Veranstaltungen aufrufen?

Die in der Frage thematisierten Kulturvereine und Soziokulturellen Zentren sind
keine Beobachtungsobjekte des Landesamtes für Verfassungsschutz (LfV). Daher
unterliegen die entsprechenden Internetseiten naturgemäß nicht der Beobachtung
durch das LfV; gleichwohl gibt es einzelne Bezüge in die linksextremistische
Szene.

10. Wie positioniert sie sich zu der Tatsache, dass einer oder mehrere von ihr ge-
förderte Vereine (z. B. „DemoZ“ Ludwigsburg) in ihren Internetauftritten ei-
nen verharmlosenden bis heroisierenden (Zitat: „bekannt als guter Kollege,
engagierter Erzieher und verlässlicher Mitstreiter, aktiv in der Gewerk-
schaft“) Solidaritätsaufruf für den wegen gefährlicher Körperverletzung und
Strafvereitelung verurteilten Stuttgarter Linksradikalen und führenden Kopf
der linksradikalen Szene J. H. verbreiten, mit dem Ziel, sich aktiv für dessen
Weiterbeschäftigung als Erzieher in einer von der Evangelischen Landeskir-
che in Württemberg betriebenen Stuttgarter Kindertagesstätte einzusetzen?

Das LfV kann bestätigen, dass sich das „Demokratische Zentrum Ludwigsburg“
(DemoZ) in seinem Internetauftritt mit J. H. solidarisiert. Das DemoZ verweist
außerdem auf eine im Internet publizierte, von zahlreichen, auch linksextremisti-
schen Gruppen unterzeichnete Solidaritätserklärung, die vom DemoZ ebenfalls
unterstützt wird. 

Die Einhaltung von rechtsstaatlichen Grundsätzen ist Voraussetzung von Zuwen-
dungen im Rahmen der Landeshaushaltsordnung. Das Grundgesetz gewährt den
Verantwortlichen von Soziokulturellen Zentren das Recht auf freie Meinungs-
äußerung. Solange sich gegebenenfalls geäußerte Meinungen in einem rechts-
staatlich geschützten Rahmen bewegen, sind diese in einem demokratischen
Rechtsstaat zu tolerieren.

Bauer

Ministerin für Wissenschaft,
Forschung und Kunst
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